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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenzj⸗Comtoir im Poſt⸗Lotale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. September 1847. 

Frau Gräfin von Wottowicz nebft Familie aus Poſen, die Herren Kauſleute 
Jacobi aus Berlin, Köthke aus Frankfurt a. Dag im Engl. Hauſe. Herr Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath Herms aus Köln, Herr Dr. phil, Bohnſtedt aus Felgenau, die 
Herren Schauspieler Heinrich und Befeſcher aus Berlin, Pan 1 1 . Pamecker 
nebſt Famile aus Stolpe, log. im Hotel de Berlin. Herr Partikulier R. Cowon aus 
Edinburg in Schottland, Herr Apotheker H. Kosmer nebſt Gattin aus Dammin, Herr 
Obder⸗Amtmann A. von Kries nebſt Gattin aus Roggenbauſen, Herr Profeſſor G. v. 
Kries aus Breslau, Frau Landräthin von Kries aus Oſtrowitt, Frau Majorin Kopp 
aue Gruppe, die Herren Kaufleute M. Oſtwalt aus Berlin, G. Nicol aus Königs⸗ 
berg, Herr Bank⸗Director L. R. Hoidt und Herr Juſtiz-Rath Ed. Ehlers aus Copen⸗ 
hagen, Frau Gutsbeſitzetin Schüffert aus Conczie, Herr Rlttergutsbeſitzer v. Gordan 
aus Loskewitz, log. im Hotel du Nord. Die Herren Nauflegte Schneider ans Cöslin, 
Roſenthal aus Stolpe, Herr Gutsbeſitzer von Cral aus Guldien b. D. Eilau, log, im 
Deutſchen Hauſe. Die Herren Guts beſther Piepkorn aus Lowicz, Hildebrand aus 
Kamlauermühle, Michaelis aus Neuhoff, Herr Kaufmann Holle aus Bremen, log. 
im Hotel d Oliva. Die Herren Kaufleute Gebrüder Leyſer aus Thorn, logiren im 
Hotel de St. Petersburg. 

„ Bekä ff machuns e n. 

1. Alle Diejenigen, welche bei dem hierſelbſt in der Franengaffe No. 332. wohn, 
haften conceſſtonirten Pfantleſher Meyer Pick Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 
ſechs Monaten und länger verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pſaͤn⸗ 
der dennoch vor dem auf den 8 
30. (dreißigſten) September c. 
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und ndchigenfals auf die folgenden Tage vor dem Auctlonator Herrn Engelhardt 
in der Frauengaſſe No. 832. zum öffentlichen Verkaufe derſelben anberaumten ine 
einzulöſen, oder wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung ungefäumt angezeigen, wie 
drigenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, in Kleidungsſtücken, Prätiefen und ſon⸗ 
ſtigen Gegenſtänden beflehenden Pfänder in dem erwähnten Termin verfahren, aus 
dem einkommenden Kaufgelde der Pfſandgläubiger wegen feiner im Pfansbuche eingetrage⸗ 
nen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuff an die Armenkaſſe abge⸗ 
Tiefert und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die fontrahirte 
Pfandſchuld gehört werden wird. f 
Danzig, den 9. Juli 1847. 
i Königl. Lande und Stadtgericht. 

2 Die vormalige Hebamme im Gohraſchen Bezitke, Kreiſes Neuſtadt, ver⸗ 
ehelichte Juliane Walk geborne Sadoski, iſt von der Königlichen Regierung als 

ebamme für Neufahrwaſſer in Stelle der Alters halber in den Ruheſtand geſetzten 

ebamme Richter approbirt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Danzig, den 4 September 1847. 
. Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung 
EEE N eier. * 
3. Alle diejenigen, die an die Tuchhändler Ludwig Brandtſche Concurs⸗ 
Maſſe Zahlungen zu leiſten haben, werden hiemit angewieſen, dieſe binnen 6 
Wochen bei Vermeidung der Klage zum Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts 
zu leiſten. 2 3 
Danzig, den 11. Auguſt 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


b Tod eis fed l. 12 85 
4. Den 6. d. Monats, 2 Uhr Morgens, ſtarb nach einem langen ſchweren 
Leiden mein innigft geliebter Gatte der hieſige Kaufmann O. H. Thiele im 32fen _ 
Lebensjahre an der Lungenentzündung und zugetretener Bruſtwaſſerſucht. Tief betrübt 
zeige ich dieſes theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt 4 unmündigen Kindern. 
Danzig, den sten September 1847. 


eiliterariſche Anzeigen 
5. Bei Julius Koffka in Leipzig erſchien fo eben und if in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei B. abus, Langgaſſe das 2. Haus von der 
Beutlergaſſe, in der Gerhardſchen Buchhandlung ꝛc. zu haben: f 


Proletarier⸗Lieder. 
An die Herren im weißen Saal don H. Bertholdy. Preis 5 Ng. 


* 
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2 6 In L. Homann Kunfte und Buchhandlung, Jopen⸗ 
> gaffe No. 598., find vorräthig: N 80 | 2 0 5 4 
2 | Aufzeichnungen * 
E — des Generallieutenants Friedrich Wilhelm * 
5 Grafen von Bismark. 1 
3% gr. 8. geh. 3 tl. 6 x 
36  Diefe Memoiren begreifen den Zeitraum von 1791 bis zum zweiten Pa- yr 
3% tifer Frieden; in der politischen Welt, fo wie bei Militairs, dürften dieſelben N 
& ein beſonderes Intereſſe erwecken. i 25 
2 8 Aus dem Leben St 2 
2 einer deutſchen Fuͤrſtin. 25 
3% Von Maria Feodora Freifrau von Dalberg. * 
25 gr. 8. geh. Mit 3 Stahlſt. 2 rtl. * 
* Nebſt der bewegten Lebensgeſchichte einer ohnlängft verſtorbenen Für⸗ Ex 
25 ſtin, enthält dies Werk viele biographiſche und hiſtoriſche Erinnerungen, 3 
36 die ſich in ihren Tagebüchern aufbewahrt fanden. 2 * 
Carlsruhe, 1847. Buchhandlung von Franz Nöldeke. 1 
Sans e gg 
LE EHE TEHEER EHE EREREIEISSERENE 


ie I Berge 
„ Deterts Bier⸗Salon im Hotel du Nord. 


Heute Donnerftag, den 9, d. M. Abends 8 uhr, letzte große Kunſt⸗ 


vorſte llung von * Neuwald im Gebiete der natürlichen Magie, wo⸗ 
in ſehr intereſſante Piecen zur Ausführung kommen werden. Zum Schluſſe: Hor⸗ 
tenſia oder der bezauberte Kanarienvogel. 8 
5. Seebad Zoppot. 

Heute Donnerſtag d. 9. Soirde musicale im Theater⸗Saal. Die Programme 
ſind in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. Anfang 71 Uhr Abends. 


Heute den 9. Konzert der Geſchwiſter Fiſcher 
in der Bierhalle. f 5 Fr. Engelmann, 
f Dieutſches Haus. 

Heute Donnerſtag Kunfleiflung des Herrn D. Levinski: Nachahmung der Blaſe⸗ 
Inſtrumente in den neueſten und bekannteſten Muſikſtücken, als: Oberländer von 
J. Gungl (Clariuette), Schweizerklänge A. Labus (Fagott) u. m. A. Zum Schluß 
ruſſiſcher Zapfenſtreich (Trommel). Schewitzkl. 
11 Donnerſtag, deu gten September muſikaliſche Unterhaltung der Geſchwiſter 


Ehnert im Jaͤſchkenthale bei Spliedt 


10 


* 


116 5 N 


. 3% Zur Brodfrage. 3 
Zu den keinesweges unweſentlichen Umſtänden, welche das Brod vertheuern, 
gehört es, daß die Bäcker genöthigt find, theils den Krämer und Häker einen 
enteaden Rabatt zu gewähren, theils vielen von ihren Kunden zu borgen. Die 
bedeutenden Verluſte und Aufenthalte, welche auf dieſe Weife, wie jeder praktiſche 
Mann leicht einſehen witd, die Bäcker etleiden und die nicht allein den ſchlechten 
d. h. den gat nicht zahlendeu, ſondern auch den fünmigen Schuldern zuzumeſſen ſind, 
1 15 ganz natürlich den Preis des Brodes. Um nun nach feinen Kräften dem 
ublikam zu zeigen, daß er gern bereit iſt, die Wünſche deſſelben zu berückſichtigen, 
erklärt der Unterzeichnete, daß er von heute ab Niemanden, es ſei wer es fei, mehr 
Brod auf Rechnung liefere, aber bei jetzigen Roggenpreiſen gegen baare Bezahlung 
für 1 Sgr. 1%2 Loth, für 2 Sgr. 2 u 4 Loth, für 3 Sgr. 3 t 6 Loth u. für 
4 Sgr. 4 H 8 Loth Brod geben wird. Adrian, Bäckermeiſter. 
Danzig, den 3. September 1847. 
13. In der Antiquariats⸗Buchh. v. Th. Vertling, Heil. Geiflg. No. 1000., iſt 
vorräthig: Becker's Weltgeſchichte, 12 Bde. Hibfrbd. 52 rtl.; Campe, Entdeck 
v. Amerika, 3 Thle 20 ſgr.; Campe's Reifen, 15 Thle. Z rtl.; Wackernagels deutſch. 
Leſebuch, 2 Bde. Hlbfebd. ſt. 53 rel. f. 2 ftl.; Petiscus, Mythologie, m. Kpfin. 
35 ſgr.; Schoppe, nordiſche Mythologie 74 ſor.; Segur, Geſch. Napoleons 15 far. 
14. Herr E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745., wird gefällitzſt für 
die Lebens⸗Verſicherungs⸗Societät „Hammonla⸗ Druckſachen verabreichen und nähere 
Aus kunft ertheilen. - ; - 
Hamburg. * H. C. Harder, Bevollmächtigter. 
15. Es hat ſich Montag, den 6. d. M., ein großer gelber Hund, einen weißen 
Flecken am Halſe, an der Schießſtange verlaufen; wer denſelben Langfuhr No. 5. 
abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
16. Ein Gaſthof mit 2 Hufen magd., 3 Meilen v. Danzig, hart an der Chauſſee 
belegen, iſt mit lebend. u. todtem Inventarium u. Einſchnitk für 6000 rtl. ſofort 
zu verkauf. Näheres Häkergaſſe No. 1465. 5 
17; Mehrere Grundſtücke auf der Rechtſtadt belegen zu verſchiedenen Geſchäf⸗ 
ten ſich eignend find zu verkaufen. Näheres Häkergaſſe No. 1465. 
18. Das auf heute im Garten des »freundſchaftlichen Vereins⸗ angekündigte 
Konzert, Feuerwerk und Tanz wird auf Donnerſtag, den 16. d. M., verlegt, und 
hierdurch den geehrten Mitgliedern nachrichtlich mitgetheilt. 
Der Vorſtand. 


19. BORLSSAA. 
Für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt Borussia werden Verſichetungen in der 
Stadt und dem Regierungsbezirk Danzig angenommen 
auf Gebäude und Mobilien aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrik⸗, Arbeits, 
„Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe, Getteide, ſonſtige Erndteproducte u. ſ. w.“ 
durch den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, der auch zur ug ſtellung der Policen bes 
fugt iſt. C. H. Gottel ſenior, 
Danziz, den 9. September 1847. Langenmarkt No. 491. 
20. Ein Spazier⸗Fuhrwerk mit Verdeck iſt bill. zu verm. Holzg 33. 
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21. Mannheimer Bier ift tets bei mit zu haben 
Er „Schewitzki im Deutfchen Haufe. 
22. Den mir wohlbekannten Tiſchlermeiſter, welcher von mir die Fügeböde 190 
liehen hat, bitte ich ſie mir durch den Bpſchgn, der fie geholt hat wieder zuzuſchicken. 
N ; „W. Stöwefandt, Hundegaſſe 7 08 
23. Feſten, trodenen, Fe Torf verkaufe ich, bel Verſicherung reeller Be⸗ 
dienung zu den billigſten Preſſen. Die Schuite iſt mit einer Tafel, worauf mein Nas 
me, verſehen und liegt am Kalkerte. J. G. Dobrick aus Brück, 
jetzt Burgſtraße No. 1668. 5 
24. Ein geübter Kellner, der Atteſte feines Wohlverhaltens beibringen kann, fin⸗ 
det ſofort ein Engagement Mattenbuden No. 276. 
25 Eine noch brauchbare Schrotmühle wird gekauft Hundegaſſe No. 299. 
26. Es wünſcht ein Knabe von ordentlichen Eitern und mit guten Schulkeunt⸗ 
niſſen verſehen das Galanterie⸗ od. Manufactur⸗Geſchaft zu erl. Näh. Kuhg. 916. 
27. Am 5. hujus, Abends, iſt auf dem Wege vom Spechtſchen Garten bis zur 
Ganskruger Fähre eine ſchwarze Moiré⸗Marquiſe, mit weißer Seide gefüttert, ver⸗ 
loren gegangen. Wer dieſelbe Trinitatiskirchengaſſe No. 69. abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 5 


28. Donnerſtag, d. 2. Sept., iſt ein ſchwarzſeldener Regenſchirm irgendw 
gehen geblieben — Frauengaſſe No. 829. eine Belohnung bei Ablieferung deſſelben. 
29. Wer ein gutes brauchbares Thorweg zu verkaufen hat der melde ſich Reit: 
bahn No. 42. Vormittags 12 Uhr. 5 

30. Es wird in einer der Hauptſtraßen der Stadt eine freundliche Woh 

von 1 Zimmern nebſt Zubehör geſucht, und darüber Nachricht durch das Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir unter ‚Gr. II. erbeten. 


nf... 
31. Heil Geiſgaſſe No. 761. find Wohnungen zu vermiethen. 
32. Brodbänkeugaſſe 660. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
33. Eine Unterwohnung Schüſſeldamm⸗ und Sammtgaſſen⸗Ecke iſt rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere im Laden daſelbſt. N 
Breitegaſſe No. 1202. ſind drei decor. Stuben, Küche, Keller zu vermieth. 


34. 
55. Altſtadtſchen Graben 376. in en benſchaft. Quartier von 
5 elegant decorirten Stuben und ſonſtigen Dequemlichkeiten zu vermiethen. 
86. Langgarten No. 251. iſt ein Logis mit auch ohne Mobilien ſoglelch oder 
u Michaeli zu vermiethen. 5 i 

7. Ein anſtändiges Logis iſt Kaſſubſchenmarkt Noc 880. zu vermiethen. 


36. Karpfenſeigen 1704. iſt eine Wohnung an ruhige kinderloſe Leute 
zu vermiethen. 8 i BE 
39. Langenmarkt 451, find 2 Zimmer m. Meub. an einz. Herren gleich zu v. 
40. N affe 271. find mehre Stuben, Küche u. Keller zu vermiethen. 

41. ine Haugeſtube mit Meubeln iſt Langgaſſe 511. zu vermiethen. 
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42. Freitag, den 10. September c., ſollen in dem Grundſtücke Krebsmatrkt 
No. 435. (vor dem hohen Thore) auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: Se ; 

Silberne Taſchenuhren, dito Eß⸗ und "Theeläffer, Meerſchaum⸗Pfeifenköpfe 
mit Silberbeſchlag, Stubenuhren, Sophas, Stühle, Kleider⸗, Linnen⸗ und Eckglas⸗ 
ſchrän ke, Tiſche, Kommoden, 1 Schreib, 1 Kleiderſecretair und ſonſtige Mobilien, 
Betten, Leib» und Bettwäſche, Gardinen, Herren⸗Kleidungsſtücke, etwas Fayance, 

in nerne, kupferne, meſſingne, eiſeine u. hölzerne Wirthſchafts⸗ u. Küchengeräthe pp. 
Engelhard, Auctionator. 


2 Auction mit neuen Groß Berger Heeringen. 
Donnerſtag, den 9. September c., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler kin Heeringsmagazine des Eich⸗ 


wald⸗Speichers dem Krahnthore gegenüber, durch öffentliche Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. verkaufen: 


circa 400 Tonnen Groß⸗Berger Heeringe in 
neuen büchenen Tonnen, direct von Bergen, 
im Schiff „Conſtitution“ mit Capt. C. Ritz hier eingekommen. 


Rottenburg. Görtz. 
44 Montag, den 13. September d. J., ſollen in dem Hauſe Hinterfiſchmarkt 
No. 1597. auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 

1 Partie Tuche, Halbtuche, Buckskin, Tweed, Düffel, Boy, Hoſen⸗ und We⸗ 
ſtenzeuge, Futterſtoffe und Flanell in ganzen Stücken und kleineren Abſchnitten, 
desgleichen flanellene Matroſenhemden und geölte Seemanns⸗Ueberzüge. 

N J. T. Engelhard, Auctiona tor. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


45. Die kurze Eiſen⸗ und Stahl⸗Fabrik, Goldſchmiedegaſfe 1068., empfiehlt 


ihr wohl aſſörtirtes Waarenlager mit engliſchen u. inländiſchen Werk⸗Zeugen, 
ſowie auch eignes Fabrikat nebſt allen Sorten Wirth ſchafts⸗ und Küchen⸗Ge⸗ 
räthen. Unterzeichneter garantirt für jedes Srück. 

f 1. A. L. Kauthaak. 
T 5559 
4. Damen⸗Maͤnkel u. Bournuffe, um zu raͤumen, 

unt. d. Koſtenpr. Siegfr. Baum jun., Langg. 410. 


42. Ein Schaufenſter ſteht billig zu verkaufen Breitgaſſe 1101. 
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48568. Eine große Lüneburger Bibel, nach Luther's Ueberſetzung mit Erklärung 
und Landkarten von Oſiander, iſt zu verkaufen St. Jaeob⸗Hoſpitalshof No, 8. 
Auch ſind daſelbſt 2 Dukateugewichte billig zu haben. 5 
49. Steindamm No. 388., beim Zimmermeiſter Herrn Richau, ſteht ein alter, 
aber noch brauchbarer Ofen zum Verkauf. SR g 
50. Hamburger Cigarren à 15 bis 23 Rtht, echte Havannahs A 28 und 30 
Rthl. pro Mille zu haben Heil, Geiſtgaſſe No. 1001. ; 
51. Reinen Zucker⸗Syrup a 34 ſgr. im Stein billiger, Raffinade a 7 ſgr., fein. 
Melis a 64 u. 6 ſgr., Lumpen a 52 ſgr. pro , in ganzen Broden billiger, ſowie 
reine Zucker⸗Moskobade a 53 und 5 ſgr. pro H empfiehlt billigſt 
A. G. Löttcker, Langgarten No. 85. 
52. Feuchte f. f. Chocolade zum halben Preis Frauengaſſe 8330. 
53. Ein altmod. nußbaum. Linneuſchrank ſteht zu verkaufen Häkergaſſe 1465. 
54. Guten ord. Reis à 2 u. 24 ſgr., Carol. Reiß à 3 u. 33 fgr., feinſt. Reis⸗ 
mehl a 4 jgr. p. ti empfiehlt E. H. Nötzel. 2 
55. Geſtern . ich eine Sendung der ſchönſten und dauerhafteften Pariſer 
Gummi⸗ Hude ra: Herren und Damen, welche ich mit Recht empfehlen 
kann. J. B. Oertell, erſten Damm 1110. und Langgaſſe 533. 
sc. Baumwollene u. feidene Regenſchirme „gehn si 
ligſt die Tuch und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L. Köhly, Lauggaſſe. 
57, Maſtricher Rarfes Sohlleder in Bürden von 3 Stück erhält man billig bei 
5 5 d Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
59. Kuhg. 917. w. ſch. Abreiſe Originalzeichn. v. Danz. Zopp. Oliv. ꝛc. b. v. w. 
so. Friſche Succade empfingen und empfehlen 
Hoppe & Kraatz, Langgaſſe und Breitgaſſe. 
co. Friſche holl. Voll⸗Heeringe in /% und einzeln 
offeriren billigſt Hoppe & Kraatz, 
alt 


68. Ein alter Ofen mit großer eiferner Röhre, alte Bleifenſter, gute Moppen 
find zu verkaufen Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 
62. Ein völlig thatiges fehlerfreies Reitpſerd ſteht Pfefferſtadt No. 126. wohl⸗ 
feil zu verkaufen. 


Weiße und couleurte wollene wie baumwollene Unterjacken u. Un⸗ 


63. A . 1 
„ Socken, Strümpfe, Kinderröcke und Shawls empfiehlt in gro⸗ 
er Auswa a a 5 
die Leinewand⸗ und Wollen⸗Waaren, Handlung von Otto Retzlaff. 
64 Feines Kartoffelmehl empfehlen in größern und kleinern Quan⸗ 
titäten Ioppe & Krantz. 
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66. ein alte Ofen 
i Edietal⸗ Etat on 
66. Ueber den Nachlaß des zu Wolfs dorff verſtorbenen Einwohners Adrian 
Quiring und ſeiner Ehefrau Helena Quiring, geb. Nickel, iſt der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben in termino a 
a) den 13. December c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Arndt anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen. f 

Die ausgebliebenen Gläubiger werden aller ihrer etwan igen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen uur au dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich melden den Gläubiger von der Maſſe übrig bieiben möchte, verwieſen werden. 

Elbing, den 17. Auguſt 1847. oh 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


— weinen are anne —— — 


Wechsel und Geld- Cours. 
Danzig, den 6. September 1847. 


‚cn, Kamin fue radld, Scnüfeimarte 638, 


eee eee i 
Briefe Geld | gem.. ausgeb. |beschrt. 
+ — — — | — — 0 
r Sgr. Sgr. Sgr gr Sgr. 
London, Sicht = (— — fFriedrichsd’or 170 — 
. 3 Monat — — — KAngustd'or m — 
Hantburg, Siektt. _ = Ducaten, neue . 96 — 
— 10 Wochen — — — dito alte 96 — 
Amsterdam, Sicht — — 1 [Kassen-Auw. Itl. — — 
— 70 Tage 1014 — — SR 
Berlio, 8 Tage | _ | _ 
— 2 Monat 1 
Paris, 3 Monat 211 
Warschau, 6 Tage — — — 
— 2 Monat — — | 5% 


